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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Schaltungsanordnung 
zum  Betrieb  eines  elektrisch  ansteuerbaren  Magnet- 
ventils  mit  einem  wenigstens  in  zwei  Arbeitsstellungen 
bringbaren  Ventilstellglied,  durch  dessen  Verstellung  je- 
weils  ein  zu  der  jeweiligen  Arbeitsstellung  korrespondie- 
render,  mit  einem  Strömungsmedium  beaufschlagter 
Strömungsweg  auswählbar  ist. 

Schaltungsanordnungen  gemäß  dem  Oberbegriff 
des  Anspruches  1  sind  beispielsweise  bei  Kühlmöbeln 
mit  mehreren  Fächern  unterschiedlicher  Temperatur 
zum  Ansteuern  von  dort  zur  Anwendung  kommenden, 
bistabilen  Magnetventilen  im  Einsatz,  anhand  welcher 
der  von  einem  Verdichter  in  einem  Kältekreis  erzeugte 
Kältemittelfluß  den  Verdampfern  in  den  Fächern  unter- 
schiedlicher  Temperatur  je  nach  Kältebedarf  zugeleitet 
wird.  Zu  diesem  Zweck  wird  das  Ventilstellglied  des 
bistabilen  Magnetventils  entsprechend  der  Kälteanfor- 
derung  aus  den  Lagerfächern  des  Kühlmöbels  in  seine 
eine  oder  andere  Arbeitsstellung  bewegt.  Dies  ge- 
schieht  durch  die  von  den  Elektromagneten  auf  das 
Ventilstellglied  ausgeübte  Kraft,  infolge  derer  das  Ven- 
tilstellglied  in  seine  Verschlußposition  beschleunigt 
wird,  wobei  durch  den  Verschließvorgang  ein  deutlich 
hörbares  Geräusch  erzeugt  wird.  Diesem  ist  in  der  Ver- 
gangenheit  durch  am  Ventilstellglied  angeordneten 
Schalldämpfungsmaßnahmen  in  Form  von  das  Ver- 
schließen  der  düsenartigen  Zufuhröffnungen  bewirken- 
den  Kunststoffteilen  Rechnung  getragen.  Für  derartige 
Kunststoffteile  ist  jedoch,  um  diese  an  den  düsenartigen 
Zufuhröffnungen  nicht  vorzeitig  zu  verschleißen,  eine 
relativ  hohe  Shore-Härte  zu  wählen,  was  zwangsläufig 
wiederum  eine  nicht  unbeachtliche  Verschlechterung 
der  Geräuschdämmung  zur  Folge  hat. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  Maßnah- 
men  vorzuschlagen,  welche  auf  einfache  Weise  einen 
geräuscharmen  Betrieb  eines  elektrisch  ansteuerbaren 
Magnetventiles  ermöglichen. 

Diese  Aufgabe  wird  gemäß  der  Erfindung  dadurch 
gelöst,  daß  Schaltungsanordnung  Mittel  aufweist,  durch 
welche  die  Verstellung  des  Ventilstellgliedes  in  die  je- 
weils  andere  Arbeitsstellung  im  Anschluß  an  eine  Be- 
aufschlagung  zumindest  des  durch  das  Magnetventil 
gebildeten  Abschnitts  des  Strömungsweges  mit  über- 
wiegend  in  flüssigen  Anteilen  vorliegenden  Strömungs- 
medium  erfolgt. 

Durch  die  erfindungsgemäße  Lösung  ist  eine  über 
die  Brauchbarkeitsdauer  des  elektrisch  ansteuerbaren 
Magnetventils  gleichbleibende,  durch  das  flüssige  Strö- 
mungsmedium  erzeugte  Geschwindigkeits-  und  damit 
verbundene  Geräuschdämpfung  für  das  bewegte  Ven- 
tilstellglied  erzeugt,  da  die  Geräuschdämpfung  von  sich 
ggf.  ändernden  Werkstoffeigenschaften  von  üblicher- 
weise  für  Geräuschdämmung  eingesetzten  Werkstof- 
fen,  wie  z.B.  der  Alterungsvorgang  bei  Kunststoffen,  un- 
abhängig  ist.  Ferner  ist  das  Maß  der  Dämpfung  für  das 
Ventilstellglied  auf  einfache  Weise  durch  dessen  geo- 

metrische  Gestaltung  beeinflußbar. 
Nach  einerweiteren  bevorzugten  Ausführungsform 

des  Gegenstandes  der  Erfindung  ist  vorgesehen,  daß 
die  Mittel  zur  Beaufschlagung  des  durch  das  Magnet- 

5  ventil  gebildeten  Abschnitts  des  Strömungsweges  mit 
flüssigem  Strömungsmedium  durch  eine  zeitliche  Ver- 
zögerung  der  Verstellung  des  Ventilstellgliedes  bezüg- 
lich  einer  Aktivierung  eines  das  Strömungsmedium  an- 
treibenden  Mittels  erzielt  ist. 

10  Durch  eine  derartige  Lösung  ist  auf  besonders  ein- 
fache  Art  und  Weise  ohne  zusätzlichen  Sensoraufwand 
sichergestellt,  daß  der  durch  das  Magnetventil  gebildete 
Abschnitt  des  Strömungsweges  mit  flüssigem  Strö- 
mungsmedium  beaufschlagt  ist. 

15  Besonders  einfach  erzeugbar  ist  eine  zeitliche  Ver- 
zögerung,  wenn  nach  einer  weiteren  vorteilhaften  Aus- 
gestaltung  des  Gegenstandes  der  Erfindung  vorgese- 
hen  ist,  daß  die  die  zeitliche  Verzögerung  bewirkenden 
Mittel  durch  ein  im  wesentlichen  elektromechanisch 

20  ausgebildetes  Zeitglied  gebildet  ist.  Zudem  zeichnet 
sich  ein  derartiges  Zeitglied  durch  seinen  robusten  Auf- 
bau  aus. 

Entsprechend  einer  alternativen  Ausgestaltung  des 
Gegenstandes  der  Erfindung  ist  vorgesehen,  daß  die 

25  die  zeitliche  Verzögerung  bewirkenden  Mittel  durch  ein 
aus  elektronischen  Komponenten  zusammengesetztes 
Zeitglied  gebildet  ist. 

Bei  einer  solchen  Lösung  kann  die  Größenordnung 
der  Zeitverzögerung  auch  im  Nachhinein  auf  einfache 

30  Weise  variiert  werden.  Außerdem  ist  ein  derartiges  Zeit- 
glied  äußerst  preiswert  realisierbar. 

Gemäß  einer  weiteren  bevorzugten  Ausführungs- 
form  des  Gegenstandes  der  Erfindung  ist  vorgesehen, 
daß  die  zeitliche  Verzögerung  im  Bereich  zwischen  30 

35  s  und  90  s  liegt. 
Als  besonders  zutreffend  hat  sich  eine  zeitliche  Ver- 

zögerung  ergeben,  wenn  nach  einer  nächsten  vorteil- 
haften  Ausgestaltung  des  Gegenstandes  der  Erfindung 
vorgesehen  ist,  daß  die  zeitliche  Verzögerung  60  s  be- 

40  trägt. 
Nach  einer  weiteren  besonders  vorteilhaften  Aus- 

gestaltung  des  Gegenstandes  der  Erfindung  ist  vorge- 
sehen,  daß  das  zum  Antreiben  des  Strömungsmediums 
dienende  Mittel  als  Kältemittelverdichter  ausgebildet  ist. 

45  Die  Erfindung  ist  in  der  nachfolgenden  Beschrei- 
bung  am  Beispiel  eines  in  der  beigefügten  Zeichnung 
vereinfacht  dargestellten  Mehrtemperaturen-Kühlgerä- 
tes  erläutert.  Es  zeigen: 

so  Fig.  1  ein  Zweitemperaturen-Kühlgerät  bei  geöffne- 
ten  Türen  mit  einem  Kühl  fach  und  einem  Ge- 
frierfach,  deren  Temperaturen  durch  eine 
elektronische  Regeleinrichtung  gesteuert 
sind, 

55 
Fig.  2  einen  Ausschnitt  der  elektronischen  Regel- 

einrichtung  mit  einer  elektronischen  Schal- 
tungsanordnung  zur  Ansteuerung  eines  den 
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Kältemittelfluß  zum  Gefrierfach  bzw.  Kühlfach 
steuernden  Elektromagnetventils. 

In  Fig.  1  ist  eine  Kühl-  und  Gefrierkombination  10 
gezeigt,  deren  wärmeisolierendes  Gehäuse  11  zwei 
durch  eine  wärmeisolierende  Zwischenwand  12  ther- 
misch  voneinander  getrennte,  vertikal  übereinander  an- 
geordnete  und  mit  separaten  Türen  13  und  14  ver- 
schließbare  Lagerfächer  aufweist.  Dabei  ist  das  höher- 
liegende,  mit  der  Tür  13  verschließbare  Lagerfach  als 
Kühlfach  15  ausgebildet,  welches  mit  in  vertikalen  Ab- 
ständen  übereinander  angeordneten,  zum  Abstellen 
von  Kühlgut  dienenden  Etageren  16  ausgestattet  ist. 
Das  andere  unterhalb  dem  Kühlfach  15  angeordnete, 
von  diesem  durch  die  wärmeisolierende  Zwischenwand 
12  getrennte  Lagerfach  ist  als  Gefrierfach  17  ausgebil- 
det,  welches  zur  Aufnahme  von  Gefriergut  schubladen- 
artig  ausziehbare  Gefriergutbehälter  18  aufweist. 

Sowohl  das  Kühlfach  15  als  auch  das  Gefrierfach 
1  7  ist  zur  Aufrechterhaltung  seiner  bestimmungsgemä- 
ßen  Lagerraum-Temperatur  mit  nicht  gezeigten  Ver- 
dampfern  ausgestattet,  welche  in  einen  ebenso  nicht 
gezeigten  Kältekreis  eingebunden  sind,  innerhalb  wel- 
chem  ein  die  Verdampfer  mit  flüssigem  Kältemittel  ver- 
sorgender  Verdichter  angeordnet  ist,  welcher  intermit- 
tierend  betrieben  ist,  wobei  die  Ein-  und  Ausschaltpha- 
sen  des  Verdichters  von  den  in  den  Lagerfächern  herr- 
schenden  Temperaturen  abhängig  sind.  Diese  werden 
von  nicht  dargestellten  Temperatursensoren  erfaßt  und 
in  einer  zu  einer  elektronischen  Regeleinrichtung  gehö- 
renden  Auswertelogik  19  einerseits  zu  in  Temperatur- 
Anzeigeelementen  anzeigbaren  Werten  aufbereitet  und 
andererseits  zu  einem  in  einer  Schaltungsanordnung  30 
weiter  verarbeitbarem  Digitalsignal  "A"  verarbeitet  (sie- 
he  hierzu  Fig.  2). 

Wie  insbesondere  aus  Fig.  2  hervorgeht,  stellt  das 
ausgangsseitig  an  der  Auswertelogik  1  9  anliegende  Di- 
gitalsignal  "A"  das  Eingangssignal  für  die  Schaltungs- 
anordnung  30  dar,  welche  eingangsseitig  mit  zwei  zur 
Erzielung  unterschiedlicher  Zeitspannen  dienenden 
RC-Gliedern  ausgestattet  ist.  Diese  sind  durch  zwei  in 
Parallelschaltung  angeordnete  ohm'sche  Widerstände 
31  und  32  mit  unterschiedlichen  Widerstandswerten 
und  einen  gemeinsamen,  dazu  in  Reihenschaltung  lie- 
genden  Kondensator  33  gebildet,  wobei  dem  mit  dem 
niedrigeren  Widerstandswert  ausgestatteten  Wider- 
stand  32  eine  Diode  34  vorgeschaltet  ist,  welche  mit  ih- 
rem  Kathodenanschluß  mit  dem  Widerstand  32  verbun- 
den  ist,  so  daß  der  über  den  Ladevorgang  des  Konden- 
sators  33  über  den  höherohmigen  Widerstand  31  statt- 
findet.  Das  durch  den  Ladevorgang  am  Kondensator  33 
erzeugte  Spannungspotential  liegt  an  den  zusammen- 
geführten  Eingängen  eines  NAND-Gatters  35,  dessen 
Ausgangssignal  der  Basis  eines  PNP-Transistors  36  zu- 
geführt  ist,  dessen  Emitteranschluß  an  eine  Gleich- 
spannungsversorgung  "UB"  angeschlossen  ist,  wäh- 
rend  sein  Kollektoranschluß  über  einen  den  Kollektor- 
strom  begrenzenden  ohm'schen  Widerstand  37  mit 

Massepotential  verbunden  ist.  Zwischen  dem  Kollektor- 
anschluß  des  PNP-Transistors  36  und  dem  ohm'schen 
Widerstand  37  ist  der  Gate-Anschluß  zum  Abgriff  für 
den  Zündstrom  eines  Triacs  38  angeordnet,  mit  dessen 

5  zweiten  Hauptelektroden-Anschluß  ein  an  den  Lei- 
tungspol  "L"  einer  230  Volt  Wechselspannung  angekop- 
peltes,  monostabiles,  zwei  Strömungswege  schalten- 
des  Elektro-Magnetventil  39  verbunden  ist.  Der  andere 
Hauptelektroden-Anschluß  des  Triacs  38  ist  dem  Null- 

10  Pol  "N"  der  Wechselspannungsversorgung  verbunden, 
welcher  zugleich  auch  noch  den  Masseanschluß  für  die- 
se  Hauptelektrode  des  Triacs  38  bildet. 

Ein  für  das  Kühl  fach  15  aufgrund  der  darin  ange- 
stiegenen  Lagertemperatur  bestehender  Kältebedarf 

15  wird  am  Ausgang  der  Auswertelogik  1  9  durch  eine  logi- 
sche  Eins  für  das  Ausgangssignal  "A"  signalisiert,  wel- 
ches  einerseits  die  Aktivierung  des  Kältemittelverdich- 
ters  und  andererseits  einen  Umschaltvorgang  des  mo- 
nostabilen  Magnetventils  39  aus  seiner  Ruhestellung 

20  zur  Änderung  des  Strömungsweges  für  das  Kältemittel 
zum  Verdampfer  des  Kühlfaches  15  hin  bedeutet.  Hier- 
bei  ist  der  Umschaltvorgang  des  elektrisch  ansteuerba- 
ren  Magnetventils  39  durch  das  aus  dem  Widerstand  31 
und  den  Kondensator  33  gebildete  RC-Glied  gegenüber 

25  dem  Einschaltvorgang  des  Verdichters  zeitlich  verzö- 
gert,  da  die  logische  "Eins"  am  Ausgang  der  Auswerte- 
logik  1  9  erst  nach  dem  Abschluß  des  Ladevorgangs  des 
Kondensators  33  an  den  zusammengeführten  Eingän- 
gen  des  NAND-Gatters  35  anliegt  und  an  dessen  Aus- 

30  gang  eine  logische  "Null"  erzeugt,  welche  der  Basis  des 
als  elektronischen  Schalter  dienenden  PNP-Transistors 
36  zugeführt  ist,  wodurch  dieser  in  leitenden  Zustand 
versetzt  ist.  Der  durch  den  Leitungszustand  des  PNP- 
Transistors  36  zwischen  dessen  Emitter  und  dessen 

35  Kollektor  fließende  Strom  dient  als  Zündstrom  für  den 
Triac  38,  wodurch  der  Stromkreis  für  das  monostabile 
Magnetventil  39  geschlossen  ist,  so  daß  die  gewünsch- 
te  Positionsänderung  seines  als  für  die  Elektro-Magnete 
dienenden  Ventilstellgliedes  zur  Umleitung  des  Kälte- 

40  mittels  auf  den  Verdampfer  des  Kühlfaches  15  stattfin- 
det. 

Durch  die  eingangsseitige  Beschaltung  des  NAND- 
Gatters  35  mit  dem  aus  dem  Widerstand  31  und  dem 
Kondensator  33  gebildeten  RC-Glied  verzögert  sich, 

45  wie  bereits  beschrieben,  die  Ansteuerung  des  Magnet- 
ventils  39  gegenüber  der  Ansteuerung  des  Verdichters 
zeitlich,  wobei  diese  an  sich  aufgrund  des  von  der  Aus- 
wertelogik  19  ausgegebenen  Ausgangssignals  "A"  bei 
einer  Kälteanforderung  für  das  Kühlfach  15  gleichzeitig 

so  stattfinden  müßte.  Aufgrund  der  zeitlichen  Verzögerung 
zwischen  der  Inbetriebnahme  des  Verdichters  und  der 
Änderung  des  Strömungsweges  für  das  Kältemittel 
durch  das  Magnetventil  39  ist  sichergestellt,  daß  das 
letztere  mit  in  flüssiger  Phase  vorliegendem  Kältemittel 

55  durchströmt  ist,  so  daß  die  Umschaltbewegung  des  die 
Richtungsänderung  für  die  Strömung  bewirkenden  Ven- 
tillstellgliedes  flüssigkeitsgedämpft  und  somit  weitest- 
gehend  geräuschlos  ohne  zusätzliche 
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Dämpfungsmaßnahmen  stattfindet.  Als  für  die  Größen- 
ordnung  der  Verzögerungszeiten  brauchbare  Zeiten  ha- 
ben  welche  zwischen  30  s  und  90  s  bereits  gute  Ergeb- 
nisse  gezeigt,  wobei  sich  eine  Verzögerungszeit  von  60 
s  als  günstig  erwies. 

Genauso  ist  es  auch  möglich,  anstatt  der  zeitlich 
nach  dem  Verdichter  stattfindenden  Aktivierung  des 
Magnetventils  39  zur  Sicherung  der  Flüssigkeitsdämp- 
fung  für  das  Ventilstellglied  einen  Flüssigkeitssensor  zur 
Überwachung  des  Flüssigkeitsstandes  im  Magnetventil 
39  vorzusehen. 

Hat  die  Lagertemperatur  im  Kühlfach  1  5  seinen  be- 
darfsgemäßen  Sollwert  erreicht,  wird  dies  über  Tempe- 
ratursensoren  der  Auswertelogik  1  9  signalisiert,  worauf- 
hin  diese  ein  Signal  zur  Außerbetriebnahme  des  Ver- 
dichters  und  eine  logische  "Null"  als  Ausgangssignal  "A" 
ausgibt.  Dieses  liegt  als  Umschaltsignal  für  das  Magnet- 
ventil  39  um  die  Entladezeit  des  Kondensators  33  ver- 
zögert  am  Eingang  des  NAND-Gatters  35  an,  wobei  auf- 
grund  des  gegenüber  dem  Widerstand  31  sehr  viel  ge- 
ringeren  Widerstandswert  für  den  Widerstand  32  der 
Umschaltvorgang  des  Magentventils  39  in  seine  den 
Strömungsweg  zum  Gefrierfach-Verdampfer  freigeben- 
de  Ruhelage  nahezu  gleichzeitig  zum  Stop  des  Verdich- 
ters  erfolgt.  Aufgrund  der  geringfügigen  zeitlichen  Ver- 
zögerung,  für  welche  sich  bereits  eine  Zeit  von  50  ms 
als  günstig  erwies,  ist  sichergestellt,  daß  zumindest  der 
durch  das  Magnetventil  39  vorgegebene  Strömungs- 
weg  des  Kältekreises  noch  mit  flüssigem  Kältemittel  be- 
aufschlagt  ist  und  somit  der  Umschaltvorgang  des  Ven- 
tilstellgliedes  flüssigkeitsgedämpft  und  somit  nahezu 
geräuschlos  stattfindet. 

Für  den  Fall,  daß  für  das  Gefrierfach  17  Kältebedarf 
gemeldet  wird,  ist  das  Ausgangssignal  "A"  der  Auswer- 
telogik  19  logisch  "Null",  wodurch  am  NAND-Gatter  35 
eine  logische  "Eins"  anliegt  und  somit  der  Transistor  38 
sperrt,  so  daß  der  Triac  38  inaktiv  und  damit  das  Ma- 
gnetventil  39  stromlos  ist. 

Anstelle  der  im  Ausführungsbeispiel  aus  diskreten 
elektronischen  Bauelementen  aufgebauter  Schaltungs- 
anordnung  30  ist  es  auch  denkbar,  deren  und  die  der 
Auswertelogik  19  zugrundeliegende  Funktion  durch  ei- 
nen  entsprechend  programmierten  Mikroprozessor 
nachzubilden,  so  daß  die  zeitlich  verzögerte  Inbetrieb- 
nahme  des  Magnetventils  39  bezüglich  dem  Verdichter 
durch  ein  entsprechendes  Softwareprogramm  bewerk- 
stelligt  sein  könnte. 

Es  versteht  sich,  daß  die  Erfindung  auch  auf  eine 
Beschaltung  eines  bistabilen  Magnetventils  mit  in  dieser 
Beschaltung  dann  vorzusehenden  ventilspezifischen 
Beschaltungsänderung  anwendbar  ist. 

Patentansprüche 

1  .  Schaltungsanordnung  zum  Betrieb  eines  elektrisch 
ansteuerbaren  Magnetventils  mit  einem  wenig- 
stens  in  zwei  Arbeitsstellungen  bringbaren  Ventils- 

tellglied,  durch  dessen  Verstellung  jeweils  ein  zu 
der  jeweiligen  Arbeitsstellung  korrespondierender, 
mit  einem  Strömungsmedium  beaufschlagter  Strö- 
mungsweg  auswählbar  ist,  dadurch  gekennzeich- 

5  net,  daß  die  Schaltungsanordnung  Mittel  aufweist, 
durch  welche  die  Verstellung  des  Ventilstellgliedes 
in  die  jeweils  andere  Arbeitsstellung  im  Anschluß 
an  eine  Beaufschlagung  zumindest  des  durch  das 
Magnetventil  (39)  gebildeten  Abschnitts  des  Strö- 

10  mungsweges  mit  einem  überwiegend  in  flüssigen 
Anteilen  vorliegenden  Strömungsmedium  erfolgt. 

2.  Schaltungsanordnung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Mittel  zur  Beaufschla- 

15  gung  des  durch  das  Magnetventil  (39)  gebildeten 
Abschnitts  des  Strömungsweges  mit  dem  flüssigen 
Strömungsmedium  durch  eine  zeitliche  Verzöge- 
rung  der  Verstellung  des  Ventilstellgliedes  bezüg- 
lich  einer  Aktivierung  eines  das  Strömungsmedium 

20  antreibenden  Mittels  bewirken  ist. 

3.  Schaltungsanordnung  nach  Anspruch  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  die  zeitliche  Verzöge- 
rung  bewirkenden  Mittel  durch  ein  im  wesentlichen 

25  elektromechanisch  ausgebildetes  Zeitglied  gebil- 
det  sind. 

4.  Schaltungsanordnung  nach  Anspruch  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  die  zeitliche  Verzöge- 

so  rung  bewirkenden  Mittel  durch  ein  aus  elektroni- 
schen  Bauteilen  (31  ,  33)  zusammengesetztes  Zeit- 
glied  (31,  33)  gebildet  sind. 

5.  Schaltungsanordnung  nach  einem  der  Ansprüche 
35  2  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  zeitliche 

Verzögerung  im  Bereich  zwischen  30  s  und  90  s 
liegt. 

6.  Schaltungsanordnung  nach  einem  der  Ansprüche 
40  2  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  zeitliche 

Verzögerung  60  s  beträgt. 

7.  Schaltungsanordnung  nach  Anspruch  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  zum  Antreiben  des  Stro- 

ms  mungsmediums  dienende  Mittel  als  Kältemittelver- 
dichter  ausgebildet  ist. 

8.  Kühlmöbel,  insbesondere  Kühl-  oder  Gefrier- 
schrank  oder  Kühlund  Gefrierkombination,  ge- 

50  kennzeichnet  durch  eine  Schaltungsanordnung 
(30)  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7. 

Claims 
55 

1.  Switching  arrangement  for  Operation  of  an  electri- 
cally  controllable  magnet  valve  with  a  valve  setting 
element  which  is  bringable  at  least  into  two  working 

4 
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settings  and  through  the  adjusting  of  which  a  re- 
spective  flow  path,  which  corresponds  with  the  re- 
spective  working  setting  and  is  acted  on  by  a  flow 
medium,  is  selectable,  characterised  thereby  that 
the  switching  arrangement  comprises  means  by 
which  the  adjusting  of  the  valve  setting  element  into 
the  respective  other  working  setting  is  carried  out 
in  conjunction  with  a  loading  at  least  of  that  portion 
of  the  flow  path,  which  is  formed  by  the  magnet 
valve  (39),  with  a  flow  medium  present  predomi- 
nantly  in  liquid  components. 

2.  Switching  arrangement  according  to  claim  1  ,  char- 
acterised  thereby  that  the  means  for  loading  of  that 
portion  of  the  flow  path,  which  is  formed  bythe  mag- 
net  valve  (39),  with  liquid  flow  medium  is  effected 
by  a  time  delay  of  the  adjusting  of  the  valve  setting 
element  with  respect  to  an  activation  of  a  means 
driving  the  flow  medium. 

3.  Switching  arrangement  according  to  claim  2,  char- 
acterised  thereby  that  the  means  effecting  the  time 
delay  is  formed  by  a  time  element  constructed  sub- 
stantially  electromechanically. 

4.  Switching  arrangement  according  to  claim  2,  char- 
acterised  thereby  that  the  means  effecting  the  time 
delay  is  formed  by  a  time  element  (31  ,  33)  assem- 
bled  from  electronic  components  (31  ,  33). 

5.  Switching  arrangement  according  to  one  of  Claims 
2  to  4,  characterised  thereby  that  the  time  delay  lies 
in  the  region  between  30  seconds  and  90  seconds. 

6.  Switching  arrangement  according  to  one  of  Claims 
2  to  5,  characterised  thereby  that  the  time  delay 
amounts  to  60  seconds. 

7.  Switching  arrangement  according  to  claim  2,  char- 
acterised  thereby  that  the  means  serving  for  driving 
the  flow  medium  is  constructed  as  a  coolant  com- 
pressor. 

8.  Cooling  appliance,  especially  ref  rigerator  or  freezer 
or  refrigerator  and  freezer  combination,  character- 
ised  by  a  switching  arrangement  (30)  according  to 
one  of  Claims  1  to  7. 

circuiterie  comporte  des  moyens  gräce  auxquels  le 
reglage  de  l'actionneur  de  vanne  sur  respective- 
ment  l'autre  position  de  travail  s'effectue  ä  la  suite 
d'une  alimentation  par  un  fluide,  principalement 

5  present  en  parts  liquides,  au  moins  du  troncon  de 
la  voie  d'ecoulement  forme  par  l'electrovanne  (39). 

2.  Circuiterie  selon  la  revendication  1  ,  caracterisee  en 
ce  que  les  moyens  pour  alimenter  par  le  fluide  le 

10  troncon  de  la  voie  d'ecoulement  forme  par  l'electro- 
vanne  (39)  sont  effectues  par  une  temporisation  du 
reglage  de  l'actionneur  de  vanne  par  rapport  ä  une 
activation  d'un  moyen  actionnant  le  fluide. 

is  3.  Circuiterie  selon  la  revendication  2,  caracterisee  en 
ce  que  les  moyens  engendrant  la  temporisation 
sont  formes  par  un  element  de  temporisation  de 
conception  essentiellement  electromecanique. 

20  4.  Circuiterie  selon  la  revendication  2,  caracterisee  en 
ce  que  les  moyens  engendrant  la  temporisation 
sont  formes  par  un  element  de  temporisation  (31  , 
33)  compose  de  composants  electroniques  (31, 
33). 

25 
5.  Circuiterie  selon  l'une  des  revendications  2  ä  4,  ca- 

racterisee  en  ce  que  la  temporisation  est  comprise 
entre  30  s  et  90  s. 

30  6.  Circuiterie  selon  l'une  des  revendications  2  ä  5,  ca- 
racterisee  en  ce  que  la  temporisation  est  de  60  s. 

7.  Circuiterie  selon  la  revendication  2,  caracterisee  en 
ce  que  le  moyen  servant  ä  l'actionnement  du  fluide 

35  est  realise  sous  forme  de  compresseur  frigorifique. 

8.  Meuble  refrigerant,  en  particulier  refrigerateur  ou 
congelateur,  ou  combine  refrigerateur/congelateur, 
caracterise  par  une  circuiterie  (30)  selon  l'une  quel- 

40  conque  des  revendications  1  ä  7. 

45 

Revendications  so 

1  .  Circuiterie  permettant  d'actionner  une  electrovanne 
ä  excitation  electrique,  comprenant  un  actionneur 
de  vanne  susceptible  d'etre  amene  dans  au  moins 
deux  positions  de  travail,  dont  le  reglage  permet  de  55 
selectionner  respectivement  une  voie  d'ecoulement 
alimentee  par  un  fluide  et  correspondant  ä  la  posi- 
tion  de  travail  respective,  caracterisee  en  ce  que  la 

5 
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